
 Allgemeines zum 3D-Druck und 

unserem 3D-Drucker 

Ein 3D-Drucker funktioniert ähnlich wie ein normaler Tintenstrahldrucker… nur eben 

dreidimensional. Das wohl beliebteste und preiswerteste Verfahren für den Privatgebraucht ist 

das FDM-Verfahren (Schmelzschichtungsverfahren). Beim 3D-Druck wird das herzustellende 

Objekt nach Vorlage eines dreidimensionalen Computermodells schichtweise von unten nach 

oben aufgebaut.  

Ein großer Vorteil dieses Verfahrens ist, dass sehr stabile Kunststoffe eingesetzt werden 

können. Nachteil ist allerdings, dass normalerweise keine glatten Oberflächen durch dieses 

Verfahren entstehen. 

Die früheste Form des 3-D-Drucks wurde bereits 1986 entwickelt und vor allem für die 

Erstellung von Prototypen und Modellen verwendet. Durch die fortschreitende 

Computerisierung, die sinkenden Preise, robustere Materialien und das Aufgreifen der 

Technologie durch die Maker-Bewegung (Do-It-Yourself-Konzept) hat der 3D-Druck in den 

letzten Jahren enorm an Bedeutung gewonnen. Mögliche Anwendungsgebiete (Bioprinting→ 

Druck mit organischen Materialien z.B. in der Lebensmittelindustrie, Medizin), Hausbau, 

Prothesen, Fahrzeugbau (Flugzeugturbinen).  

1. Unser Modell: BambuLab X1 Carbon (kurz X1C) vom Hersteller BambuLab → 3D-Drucker 

für Privatanwender, da er einfach zu bedienen ist und somit einen niederschwelligen 

Zugang zum 3D-Druck ermöglicht.  

Grundpreis: ca. 1.150 Euro   

Preis mit AMS (Automatisches Materialsystem für 4 Filamentrollen): ca. 1.400 Euro)  

2. Funktionsweise: Es gibt verschiedene 3-D-Druck Technologien (Schmelzschichtverfahren, 

Stereolithografie, selektives Lasersintern). Wir verwenden das Schmelzschichtverfahren, 

welches auch als Fused Deposition Modelling (kurz FDM) bezeichnet wird. Das 

Druckmaterial wird während des Druckvorgangs eingeschmolzen und verfestigt sich beim 

schichtweisen Auftragen. Das Filament wird so Schicht für Schicht miteinander verbunden, 

bis ein fertiges 3D-Objekt entstanden ist. 

3. Aufbau des Druckers: Als Extruder wird das Bauteil an einem 3D-Drucker bezeichnet, mit 

dem das geschmolzene Filament aus der Düse des Gerätes herausgepresst wird. Dabei 

rotiert eine Spirale in einer Röhre und transportiert das Kunststofffilament auf das 

Druckbett. Das Druckbett dieses Druckers kann einfach herausgenommen werden und ist 

elastisch, was das Entfernen der Drucke erleichtert. Ansonsten gibt es zum Entfernen 

spezielle Spachtel oder Schaber, auch zum Selbstdrucken. Der Extruder ist an den 

Bewegungsschienen des 3D-Druckers befestigt und rotiert auf der x-, y- und z-Achse. Der 

Extruder an sich besteht aus mehreren Bauteilen, wie Coldend, Hotend und Düse. Das Cold-

End ist dafür verantwortlich, das Filament zum Hotend zu leiten. Ein Motor und ein Getriebe 

leiten das Filament entweder durch einen Schlauch oder direkt in das Hotend. Das Hotend 

erhitzt, schmilzt und extrudiert das Material Schicht für Schicht durch eine Düse. Der im 

Extruder verbaute Lüfter kühlt die Druckschichten ab. 
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4. maximale Objektgröße: 256 × 256 × 256 mm cm, ein Druck nicht über 4h dauern und 

muss innerhalb der Öffnungszeiten beendet werden, größere Modelle müssen in Einzelteile 

zerlegt und in mehreren Sitzungen gedruckt werden. 

5. Material: PLA-Filament mit 1,75mm Durchmesser: Das Material bei diesem Drucker ist ein 

sogenanntes Filament, ein spezieller Kunststoffdraht, das bis zum Schmelzen erhitzt wird 

und dann mit Hilfe einer Düse schichtweise auf eine Plattform aufgetragen wird. Ähnlich 

wie bei einer Heißklebepistole.   

Was ist denn überhaupt PLA?  

Polyactide, umganssprachlich auch Polymilchsäure sind synthetische Polymere, die zu den 

Polyestern zählen.  

PLA hat viele Vorteile durch seine Abbaubarkeit und Biokompatibilität, zersetzt sich 

schneller als übliches Plastik. PLA wird unter anderem in der Verpackungsindustrie 

verwendet, z.B. für Joghurtbecher, aber auch bei Hygieneprodukten wie Windeln. Einsatz 

auch in der Medizin, da es vom Körper selbst abgebaut werden kann, z.B. beim Nähen von 

Wunden als Nahtmaterial oder bei Amputationen, dadurch entfällt eine zweite Operation. 

Eigenschaften des Materials, wichtig um den Druck zu planen: 

- mäßig UV-beständig (nicht für den Außenbereich geeignet)  

- hitzebeständig bis ca. 60 Grad  

- nicht lebensmittelecht (also bitte keine Kaffeetasse, Keksausstecher)→eigenes Risiko 

- hält keine allzu großen Kräfte aus  

- zieht Feuchtigkeit, allerdings konnten wir dies bezüglich noch keine Veränderungen beim 

Material feststellen, da das PLA schnell aufgebraucht ist   

Weiteres Wissenswertes 

-> andere Materialien: PVA ist wasserlöslich, PHA lebensmittelecht 

-> ABS wird nicht verwendet, stinkt, giftige Dämpfe, kennt man von Lego und Playmobil 

-> PLA-Rollen meist 1kg, kostet üblicherweise ca. 20 - 40 Euro 

-> es ist nicht möglich, bei uns eigenes Filament zu verwenden   


